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Die Auflagengeschichte dieses Museumsadreßbuchs ist etwas undurchsichtig. Die Deut-
sche Bibliothek, die eigentlich alle Auflagen besitzen sollte, hat nur die 3. Aufl. 1993 (un-
ter dem Verfasser Wolfgang Henkel und mit dem alten Verlagsnamen Landt und Henkel) 
und die 4., völlig überarb. Aufl. 1997 (unter der Verfasserin Anke Küpper). Eine 5. Aufl. 
fehlt, doch ist diese mit derselben Verfasserin aber ohne Jahr im Impressum der 6. Aufl. 
erwähnt. Der Katalog des SWB kennt zusätzlich noch eine 2. Aufl. 1992, und es ist inter-
essant, daß dieses Museumsadreßbuch bisher keine der großen Bibliotheken in Baden-
Württemberg erworben hat, obwohl es anscheinend das einzige neuere allgemeine Muse-
umsadreßbuch für Berlin ist.1 Sucht man in anderen Verbundkatalogen, so findet man auch 
die 1. Aufl. 1992 (die 1. – 3. Aufl. sind seitengleich), herausgegeben von Wolfgang Henkel 
und Matthias Landt und die 5. Aufl. 1998. Während also die Vorauflagen noch persönliche 
Verfasser hatten, so nennt das Impressum der vorliegenden Ausgabe nur noch Wolfgang 
Henkel, der für Idee und Konzept zuständig ist und weiter: „Texte: Staatliche Museen Ber-
lin, Besucher-Dienste, MD [Museumspädagogischer Dienst] Berlin, einzelne Museen, 
L&H Verlag. Die Texte wurden größtenteils verändert, Ursprungstexte stammen teilweise 
aus Berliner Museumsführer 4. und 5. Auflage von Anke Küpper ...“. Die Redaktion lag 
dann wieder beim Verlag. All das macht den Band zu einem rechten Kunstprodukt. Begin-
nend mit der Museumsinsel und weiter nach Bezirken jeweils mit einleitendem Detailplan 
(dazu zwei Übersichtspläne in den Innendeckeln) werden 95 Museen i.w.S. (deren laufen-
de Nummern auf den Plänen angegeben sind) mit folgenden Informationen vorgestellt: 
Name; Kurzcharakteristik; Adresse, Leitung, Öffnungszeiten, Verkehrsanbindung, beson-
dere Angebote (z.B. Bibliothek), Informationen für behinderte Besucher; Geschichte, 
Sammlungsprofil, einzelne Werke oder Werkkomplexe; nur ausnahmsweise Galeriepläne 
(nur bei der Gemäldegalerie); Info (museumspädagogische Initiativen, Museumsladen, 
Cafeteria). Die Farbabbildungen beschränken sich so gut wie ausschließlich auf Museums-
gebäude bzw. deren Interieurs, störend wirkt die eingestreute Werbung. Register der Mu-
seumsnamen (mit Verweisungen als Auffindungshilfe). 
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QUELLE 
Informationsmittel (IFB) : digitales Rezensionsorgan für Bibliothek und Wissenschaft 
http://www.bsz-bw.de/ifb 

                                                 
1 Die Schlagwortsuche unter Berlin – Museum – Führer im OPAC der DB ergibt 57 Treffer, die sich aber 
ganz überwiegend auf Führer zu einzelnen Museen beziehen. 


